
09. Mai 2025

Neuer Papst Leo XIV.: Hoffnung auf
Wandel und Gleichberechtigung in der

Kirche
Robert F. Prevost wurde überraschend zum neuen Papst

Leo XIV. gewählt. Reaktionen aus Ostalb und
Veränderungen in der Kirche folgen.

Rom, Italien - Am 9. Mai 2025 wurde Robert F. Prevost zum
neuen Papst Leo XIV. gewählt. Die Entscheidung hinterließ auch
in der Region Ostalb Spuren der Überraschung und der Freude.
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier äußerte sich perplex und zeigte sich
verhalten optimistisch bezüglich der Wahl. Er betonte die reiche
Erfahrung des neuen Papstes im Kirchenrecht sowie seine
frühere Rolle als Ordensgeneral der Augustiner.

Ostalbdekan Robert Kloker beschrieb Prevost als einen
ausgleichenden Menschen mit amerikanischer Herkunft und
lateinamerikanischer Prägung. Kloker wagt die Hoffnung, dass



der neue Papst den Kurs seines Vorgängers Franziskus
fortführen und den Menschen näher sein könnte. In ähnlichem
Tenor äußerte sich Luzia Gutknecht von der Frauenbewegung
„Maria 2.0“. Sie zeigte sich erleichtert und hofft auf Fortschritte
in der Gleichberechtigung der Frauen innerhalb der Kirche.

Ein neuer Ansatz für die Kirche

Papst Leo XIV. trat um 19:23 Uhr auf die Mittelloggia des
Petersdoms und hat sich entschieden, seine Mission als Papst in
einem ursprünglichen Kontext zu betrachten. Prevost, der 1954
in Chicago geboren wurde und zuvor als Bischof in Chiclayo,
Peru, tätig war, sieht sich nach wie vor als Missionar. Er
postuliert, dass die Aufgabe eines Bischofs vor allem das
Schaffen von Nähe zur Gemeinde und zu den Priestern ist, ohne
sich zu isolieren.

Ein bedeutender Teil seiner Botschaft berührt die
Herausforderungen der Polarisierung innerhalb der Kirche sowie
die Notwendigkeit zur Einheit und Partizipation in der Synode.
Dabei kündigte er an, dass der Prozess zur Ernennung neuer
Bischöfe offener gestaltet werden soll, um das Volk Gottes
einzubeziehen. Prevost betont auch den wertvollen Beitrag von
Frauen im Bischofsdikasterium, was besonders in der heutigen
Zeit von Bedeutung ist.

Gesellschaftliche Bewegungen und aktuelle
Herausforderungen

Während der Wahl sorgten Aktivistinnen für Aufsehen, als sie
rosa Rauch über Rom erzeugten. Diese Aktion fand auf einem
Hügel mit Blick auf den Petersdom statt und sollte ein Zeichen
für mehr Rechte für Frauen innerhalb der katholischen Kirche
setzen. Kate McElwee von der Women’s Ordination Conference
(WOC) und Miriam Duignan, eine der Aktionsteilnehmerinnen,
bemängelten, dass Frauen als gleichberechtigte Mitglieder
innerhalb der Kirche oftmals ignoriert werden.



Zur Wahl traten insgesamt 133 Kardinäle in die Sixtinische
Kapelle ein, und die Tür wurde hinter ihnen verschlossen, was
als symbolischer Akt der Isolation zu deuten ist. Nur Nonnen
waren für die Kardinäle sichtbar, was die Kritik an der
eingeschränkten Sichtbarkeit von Frauen in der Kirche
verstärkte.

Papst Leo XIV. hat mit seiner Wahl nicht nur eine historische
Rolle übernommen, sondern auch eine Gelegenheit, die sozialen
und strukturellen Herausforderungen der Kirche anzugehen. Die
erste Messe des neuen Papstes fand bereits am Freitag statt,
und die Erwartungen sind hoch, dass er eine positive Wende für
die katholische Gemeinschaft einleiten wird.

Die kommenden Wochen werden zeigen, inwiefern Prevost die
Zeichen der Zeit erkennen und frische Impulse in die Kirche
bringen kann, indem er auf die verschiedenen
Herausforderungen reagiert und seinen Fokus auf die
Geistlichkeit und die Bedürfnisse der Gemeinschaft legt.
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